
Mehr Mobilität für ältere Menschen  
in Männedorf

Was bringt die Zukunft?

Vielleicht können wir bald «Hallo Computer» 
in den Raum rufen, «fahre mich zur Gemein-
deversammlung». Die Computerstimme wird 
Datum, Ort und Uhrzeit erfragen, rückbestä-
tigen und das selbstgesteuerte Auto wird den 
Auftrag zu unserer Zufriedenheit erfüllen. 
Selbstverständlich werden die Kosten au-
tomatisch von unserem Konto abgebucht. 
Dieses Szenario ist wohl eher ferne Zukunfts-
musik.

Mobilität im Alter

Die Mobilität ist für uns von grosser Bedeu-
tung. Dank ihr können wir unsere Interessen 
verfolgen, soziale Kontakte pflegen und am 
gesellschaftlichen Leben teilhaben. Im Alter 
wird die Mobilität zu einem fragilen Gut. Dank 
der topografischen Lage unserer Gemeinde 
geniessen wir eine einmalige Sicht auf See und 
Berge. Jedoch erschwert die Hanglage mit 
den teilweise steilen Wegen die Mobilität im 
Alter. In der Altersstrategie Männedorf wurde 
das Ziel formuliert, die Mobilität für ältere 
Menschen im Dorf zu ermöglichen.

«Rufauto 65+»

Um die Mobilität für Seniorinnen und Senio
ren aus Männedorf zu verbessern, haben 
Emma Staffelbach (Senioren für Senioren), 
Martin Heusser (Pro Senectute Kanton Zü-
rich) und Ursula Feiner (Fachstelle Alter, 
Gemeinde Männedorf) eine Arbeitsgruppe 
gebildet und folgende Lösung erarbeitet.
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Ab Mai 2019 können Männedörflerinnen und 
Männedörfler ab 65 Jahren einen Fahrdienst 
für Fahrten zum Einkaufen, zu Veranstal-
tungen oder gesellschaftlichen Aktivitäten 
in der Region nutzen. Ermöglicht wird der 
kostengünstige und daher für alle nutzbare 
Fahrdienst dank freiwilligen Fahrerinnen und 
Fahrern, die von einer Koordinationsstelle 
vermittelt werden. Der Fahrdienst wird «Ruf-
auto 65+» heissen. Das Angebot ergänzt den 
Rotkreuzfahrdienst, der für Fahrten zu Thera-
pie- und Arztbesuchen genutzt werden kann.

In den nächsten Tagen werden Sie mit der 
Post einen Flyer mit allen Informationen er-
halten. Wir werden den Flyer-Versand zu-
sätzlich nutzen, um zu erfragen, wie Sie in 
Zukunft informiert werden wollen und ob Sie 
sich freiwillig engagieren möchten. Freiwillige 
Fahrerinnen und Fahrer sind jederzeit herzlich 
willkommen. 

Selbstgesteuerte Autos sind im Hinblick auf 
die Mobilität vielversprechend. Unser «Ruf-
auto 65+» wird aber auch zwischenmensch-
liche Kontakte fördern, ein Gewinn für das 
Zusammenleben in der Gemeinde.
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